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Satzung

BebauUD,splen 1'1'.9/61
der Stadt Dachau
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Die Stadt Dachau erläßt als Satzung auf Grund der §§ 9 und 10
des Bundlulbaugesetzes (BBauG ) vøm 25. '.196& (Bain. I .$..31.l1).
der Verordnug ü'ber Fe.stsetzungen im Bebauungsplan vom 22.6.61
(GV1U.S.161), der' Verø1"dn\Ulgüber die bauliche Nutzeg der
Grundstücke {Baunutzungsvero,rdnung - Ba:uliutzVO)vom 26.6.1962
(BGBI.I 6,,429). des bt,,107der Bayer.Bauord.nung (BayDO) vom
1.8.1962 (GVB1.S.179) ud Art.23 derGemeindeordnung für den
Freistaat Bayern (GO) vo·m2~j.l" 1952 (BayDS I 8.4:(1) den

Bebauungsplan

Nr.9/67
tür das Gebietzwischen der
SudetenlandstraBe, der Alten
Rilllerstraße und der Wdrm

§ 1

Der Bebauungsplan besteht aus dem Plan vomJuni 1968 in der Fas-
sung der Änderung vom 10.12 ..1968 und nachstehenden Vorschriften.
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§ 2

(1) Das Gebiet ist. mit Auanahae der FlNr.57'¡'9 Gemarkung Etzen-
hausenals reines Wolmgebiet festgesetzt.

(2) Das Grundstück FINr.57:S/39 Ge.ar.kung Etzenhausen ist 'als all-
gemeines Wolmgebiet mit der alleinigen Ausnahme nach § 4.
Abs.' BauNutzVO für die dort vorhandene Bebauung festgesetzt.

§ J

Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen sind nicht zulässig
(I 14 Ahs.l Ba\ÙlutzVO).
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§, 'Ii

(1) Soweit sich Abstaads:Uichen ergeheu, dlege.ringer siad
als die naeh Art .•6 und iBayBOzulissigen, werden die.e
ausdricklich zugelassen •.

(2) Soweit im Bebauungsplan eineGrenzbebauu.ng vorgesehen ist,
ist diese verbindlich •

. (l) Abs.l uad 2 gel telljed.oehnur. .owed t beatehendeGru.nd..
sticksgrenzea nicht geind,ert oder bei derGr'wulstieksallt-
teilungd1e im Plan vorgeaeh.lagenenGrenzen für die Teil-
grtmdstückeeingehá..1 ten werden,.

§ 5
(1) Daehrä'wne iberO,St Dl sind nicht zulässig ..

(2) Als Deckungsmaterial tfir »ieherdarfnur hartesMa.terial
verwendet werden.

(:5) Dachvorspriinge sind nicht gesta.tet.

§'6

Werbe.anlagen auf Dächern, ':rauten,ttiebeln, freistehenden Brand-
mauern und solche,. die mehr als 50cmüber die Gebäudeflucht
hillausrageD, SiDd flicht zulä:saig,,,,,$onstige geaetzllehe V.·rs.ehrif~
ten über Anlagen der Atr.{leø;werbung bleiben unbel'Üblr~,~

'1

§ 7
(1) Bausgruppen und Wohnblöckesindjeweilseinheitlich tief zu

erstellen _d in der äußeren Gestaltlimg gut aufeinanderab ...
Zllsti_èR'. .

(2) AusnahmEUl hinsichtlich clQrllaustiefen sind möglie.h, wenu sie
aus stä.dtebauli'chen UJldarehltekté)nisehen Griiniell ve'J:'tretbar
SiDd~ ."

§ S

(l)Eillfriedungensind niehtgestattet~
(2) Ausnahmsweise können E.infri.edunge.n aa der "Aften Röller.tJOaOe,

an derSudetenlandstraße und an der äußeren Umgrenzung des

,,
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Baugebietes zl1gelass,en.verien, weml,sie der Gestaltung and
Eigenart des Baugebietes nicht wi4erspreehen... -

(:;) Sowe!t Einfriedungen zugelassen werden, sind die.se in ein-
heitU.cherGestal tungallsz\tführen.. Zulissig aind, Drahtziune
mit Heekenanpflruizung.Dielike der Einfriedung wird auf
1,0 III über, Geh.steigoherkaute festgelegt.. ner Zaull.ockel darf
0,20 ID. üb.r "Gehsteigoberkante nicht übe.rsehrei ten. Zwischen...
pfosten sind verdeckt aDzl1ørdD.n. .

(4) Zugangs- ud Zufahrttdore in d.er Einfriedung siad 80 anzule ...
gen,daß sie nicht aach der Straßenseite gelffnet werden kin-
aen.

(~)
(5) A:u.Berden im Plan festge.•etzten Einfahrten sind nur bei drin-

gendenBedûrfnis ausnahmsweise weiter. Einfahrten zulässig .•

§ 9

(1) Vorgärten sind gärtnerisch zu gestalten und ansprechend zu be...
pflanzen.

(2) Wischetrockenplätze dûrfen in Vorgärten nicht angelegt werden.
(')Im riekwärti.gan Teil der Grundstücke sind Itinderspielplätze

in ausreichender GröBe anzulegen ..

§ 10

o
AllpflanZllllgenaller Art dÜl'fenzu·1' Frelhaltung åer SleIlt irmarhalb
der eingetragenen Siehtdreiecke nicht.hiheral. If& mgehalten wer-
den. Ehen ••wenig dürfen dort aiehtgeneJ:uø:igungsptliehtige Bauten er-
richtetunei Gegenstände gelagert ,oder hinterat.ellt werden, cliedie
St·raßen&berkante um mehr als lt6 m überragen...... ~.-_- <:

§ 11

(1) Versorguagsleitungea \UldEntyässerugsanlagen .iDdim itfent ...
lichen Ramaunterzubriagen.

(2) Oberleitungen für elektrische Versorgung, Telefon USY. siad
nicht gestattet.

(,) fernseh ...ud Rundfuakantennensind, sovaltste über daeGe ...
håude hinau.ragen" als Q·emeinsebaftsantennen auszuführen.
Zuleitungen dib.-fennicht liber die Vorderfront geführt wer.den.,
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§ 12

Fill' :B.au.gl'Undatiiek. wer41.11nachstehende M:i.ndestgrißentest-
gesetzt.

, a} b,ei 5-gescntuilsi.ger Bebauung m:btdestens
b) bei ~-geseho.ssigel" Beballugmiaå.estens, .
(l) bei '-ge-sehnss.iger BebauUllgmiwle.tens.
d) bei '2-gesbhoss;i;.gerBéhâuung·'ítlnde$töntf· . ,

.i: ; ,:: ' ~ '.).. ¡< ~

§ l'

1.l.lQ,o qm,

900 qm
600 qm

460 qm

Dieser Bebauungsplan wird. mit der Bekanntmachung nach § 12
BB_uG rechtsverbindlich. . r-Ó.

Dachau,. 10.12 ..1968 STADT DACHAU

(Dr.Reitmeier)
.•:Biirgermeister
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1. Der Entwurf des Bebau.ungsplanes wurde mit der Begründung gemäß

§ 2 Abs.6 Blau.t}vom 11.10.1968 mit 11.11,,1968 tiffentlich ausge-
legt"

2ø Die Stadt hat mit BeschluA des Stadtrates vom 10.12..1968 Nr.,69
den Bebauungsplan gemäß § 10 BRauG als Satzung beschlossen.

;. Die Regierung von Oberbayern hat den Debauu.ngsplan mit Entschlie-
ßung vom 15.4.1969 Nr.II/2 f-IV B 5-6102 DAR 8-2gemäB § U. DDauG
genehmigt.

c))
4. ner genehmigte Bebalumgsplan warde mi t »egriinclWlgvom 25.4. 1969

mit 27. 5.1969gemåJl § 12 Satz 1 DBauG öffentlich ausgelegt. Die
Genehmig_g und die Au.slegung sind am 25 .l.l: .1969 ortsüblich .dlll'ch
VeröffctntU,ehung im ADttsblatt VOlll 25.4.1969 Nr. 99 bekallDtgemacht
worden. Der Bebauungsplan ist damit nach§ 12 Satz , BBauG rechts-
verbindlich.

Dachau, den 5.5.1969
STADT DACRAtJ

~
(Dr,. Rei tIreier)
i ..Bürgermeister

ej
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Begründung

Das zur Bebauungsplanfestsetzung vorgeseheneGebiet liegt zwischen
der Sudetenlandstraße, der Alten Römerstraße und der Würm. Im Westen
s·chließt sieh ein 1955 entstandenes Wehngebiet in offener Bauweise an,
Im Osten liegenein vor wenigen Jahren entstandenes Industrie- bzw ..
Gewerbegebiet und landwirtschaftliche Flächen. Im Norden grenzt das -
Gelinde des SportvereinsSSV Dac1:ui.u-Osttumli ttelbaran das neue Wohn-
gebiet und im Siiden _üdlichder Sudetenlant.btraße li.egen abgeschirmt
durch einen ca. 15 m breiten Grünstreifen wiederWll IadustriegrWl.d-
stücke"

-1 Der Umfang des Gel tungsbereicbes .•im Plan dargestell t, ergibt sich
aus' 0.&,.- Lage.o fl

((-----. \o;
\ J

-.._________;/

Mit Schreiben vom 30.7 ..1966 stellte Herr Architekt Kairies,München,
Antrag auf Bebauung der FINr.5ï6fl und 575/'* Gem.Etzenhausen (nun
FIMr.576f1 Gem.Etzenhausen). Der Bauau&schu.Berklärte sich mit Be-
schluß vom 29.9.1966 Nr.3S grundsätzlich mit einer Bebauung dieser
Grødstü.cke einverstanden und ist der Auffassung, daß unter den heu-
tigen Gesichtspu.nktendie im al ten Wirtschattsplan v.orgesehene Aus-
weisung als'Grii:ifläche.nicht zwee~ßig ••i. Di.e zur Bebauung vorge-
sehene Fläche ist im neuen Flächeuutzungsplan, welcher vom Stacltrat
bereits gebilligt wurde, als W'ølmbau:Uäeheaus.gewiesen.

-<'>
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11m eine geordnete städtebauliche htwieklung zuerreich.en. hat der
Sta.dtrat mit B.e.chlnß vøm 10.9.1968 Nr.326 die Aufstfdlung eines Be-
bauungspla.nes beschlossen. Dasiflentliche Bedürfnis hierzu ist aus
ange führten GriindctUlgegeben .•
Mit Antrag vom 7.5.1968 wurde i.mAuftrag des GrundstiicKsbesitzers
ein Bebauungsvorschlag, PJan vora April 1968, durch Herrn Dlp1.Ing.
Walter Fri.eh,. München, vorgelegt. welehe-r als Grundlage für den
Bebauungsplan verwendet wurde. Da einer Bebauung auf der Fläche Ecke
SudetenlandstraBe f Alte aimeretraSe am Eingang zur städtischenBe-
ba:uung erhöhte städtebauliche Bedeutung zukommtund da in umaittel-
barer Umgebung eine sehr lockere Bebauùng und nieht bebaubare Fläehen
anschließen, wurde der gewünschten JUBilierten iltädtischen BebauWlg
entsprochen. Das Gebiet soll ausschließliek dem Wohnendienen.. Es
sollen ea. 50 Apartments und ca. 60 Dreizimmerwohnungen in drei-, ,
vier- und fünfgeschossigen Wohnblicken zur .Ausführung ko_en .•Diese
Bebauung dürfte auf der für die Bebauung vorgesehenen ca. 1 ha groBen
Fläche eine Belegung von 300 'ersonen ergeben.

Auf Grund dieser Planung wurde .it Ausnahme der FINr.573/39 Gem.
Etzenh(1usen die Festsetzung als reines Wohngebiet .entspreehend § :5
BauNutzVO gewihlt ..Es ergibt sich bei o.a.. Belegung für das gesamte
Gelinde eine Geschoßflächenzahl von ca. 0,8 und eine Grundfliieben-
zàhl von ca. 0,2:5. Der hohen Nutzung konnte deshalb entsprochen wer-
den, da im Westen eineGrünfliehe ohne Bebau.ung und im Norden der
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Sportplatz mitgeriøgfügiger Bebauung 'UW8ittelharanschließen •
.ltd Grud der Gl"lUldstiicksform uad der dichten Bebauung sind.
Gl"unistückste;ilungenzu vermeiden. .

na.s Grun.dstüekFINr.5i3/39 Wttrdealsallgemeines Wehngeb!et
.it deralleinig,en Ausna_e nach §l,t Abs.' BadutzVO. fes.t-
gesetzt, da der dort hereits vorhandene. Teebaisehelberw.a-
ehungsv.rei.n Bayern e.V.. diesesGrllndsiiüek nut~t.

Der Fassungsbereieh uncidas Wasserschutzgebiet für den städt.
'lietb"'unnen &l.1.fflNr.57,/1,* Gem.Eizeuhaus,en iønerhalbderGrün-
fliehe entaprii chtclen 'Drelerungeades Landratsamte. Dachau und
des Bayer.Land.esamtes für WassCtrversorgung uaå Gewi.&AU1l"Sehutz..
.Leider muß der ,ngfi1re Bereich (i. Rla. bl.uWD'aaø.ete Fliehe)
elilge_lät verden.· so jall die ö:ffentlich. Grüncullage nlchti.
volie~ V.faa3 genut21t y.rden karm~

Die zur .rsch11eßung notwendigenStraßen ...llån4e d.s Gebietes
wieSlide telllaD;c1straBeund Al teRQllerstraße sisAgegelutR,. 'Wobei
beide. Str.deanochxdeht :endgiUtig· aU$geb~ut siad.Zur .• twäs....
s;erlliig des' neuen Baugehietesist in ø..,a~Stra4eD cler Schmutzwas-
serkua.l vorh.nden. Allchdie s:t;rom- wad·TriDkwa.s.e.rversorgwag
sind andfÍs'Uaugebiet herangeführt. Die Erachlie.ßug und Ver-
sorgung ist lediglich1m neueD Ba.ugel)i.et durchzuführen.

Die durchdl~ BebauUDgè.planfest.s~tzW1g entstehende ø:f:fülllUlg
des Baø;ge.bietes in o"a. GröBe ist aid die berei tB vorhllndene.n
s,ozialent verwaltungsteehnlschenÙDd. kulturellen Einrichtungen
der $tadt nur von geringem Einfluß ...

'Die üb.ersehlä'ig ermitteltenKoatcen'der 'Sl'sehlieBung, der Nach-
':felgelaste-a und· des Vnterhaite., betragèn'. . , .

(o !.
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Malna.hme
Gesut,...; ,
køsteD

DM

. . 'ADté:U der
Stadt
DM

A) !l[stellung der,Ap.}asgu
undEinr iclttWliS_
1. ,StrallenIier.e:tellU:l1ge1n-

schlieBitch Stra,ßenent-
wisseruJig iDl Neubaugebiet

2.St~aßenb,eleu~ht~g .im :
Neubaugebiet .

----~--/- "

( O,')
, I

,....._____.__.../~/

,. ':';'~'Ka:riallsätíon l~m ." - -
--.'- ,Neub.augebié,·t ~

4. Straßenherstellung 'b~~ ..
Endausbc4u einsêhließli;cb
StraBenentwässel'Wig UDd
Straßenbelellchtug der
Alt.enRimerstraße _'

5. Straaenheratttliung b»w,
EndauJihåu.-einschl ießU.ch
Stl'aßeneni¡wisserw:agund
Straßenbeleuchtung der

'Sudetenlaadstraße
6. Wasserversorgung (Rohrnetz;'"

gAbihr, Folgelas·ten fir ver-
stärkten Ausbau der Waes·er-.
fil'del'uDgsanlagen¡ Verleguag
der Leitagèn imGebiet ohne
Bausanschlüss.e)

-.
C)\

.~.p i~
"".~. __ . __;.../

7. Stromversorgung
a.J Verlegung der i.m neuen

Baugebiet vorhandenen
Erdkabel

b) Auienanlagen fiir die
Hausansehlüsae

8. Anla-gungder Grünanlagen
einschlieilich der ~lagen
südlich der Sudetenland-
straße (al.l,Berhalb'des Gel-
tungsbereiches)

Erschlie8ungskosten

.. ~6.0~·O,,~~'.' , '6'~690,--

,» .'-

6..000,,:,,,-;,,. .: ¡, 600, ......

50. ()QO.,- keine
(DiDDabmeJ ,AnteilAn'"

'_ .lie-ge.r:·7fh60~.,,"'!~).

60"J)-ØD, ......· "

.; '- _, • .} •• __ <

10.000, ......

35·.500,-....

15..000,.......

70.•000,.-

- 6.~O()oJ--

1..000,--

i'

-

...

-

45.000,-- 20.000,....-
(Leis.tung Anl,ieger
25·.000....-)

J51.500, ...- J4.200,- ....
====_ ""'-=== - ..== .
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n) Naehf'ol¡elasten
je Web.luheit 6.000, .......DM """
Go x 6 ..600 ,-- DM .... '
(Anteil Anlieger == 60 k
2..500,.-- =i'l50 ..(¡)OO,-- pM)
je Ap~rtment2.5()O ....- DM-
50 x 2.500,-- DM ""
(Anteil Ânlieg'er' == 50 "
1.250~-- DM== 62.500,...- DM)

,
C) UD.t.et-haltder AP.laBien

und Einrichtungen

Gesamt-
kostien

DM.

Anteil der
Sta.dtDM

".",' .-' '.

·'0······
',. ~v •

366..00Q'j"''' -210 ..000, .......

125..000,-- 62..500,--

485.000f~~, 27~.?OO,':'-

jährlich ca. }.OOO,--
I

Ein ~echtsgül:t.iger F.'läehennutzungsplan bz\{. ein wEd.tergel.tender
Wirtscha.:ttsplan ist für den Stadtbereich Dachau z.Zt. nicht ge ...
geben ..Der 1952aufgestellteWirtschaftsplan istam29~6.196,
außer Kraft getreten .•.Der; Stadtra.t hat daher die A..fstell.ung·
ttine'snellen Flächennutzungsplanes mit Beschluß VOll 1.!h2~1966
Nr.774 g"nebrnigt und den 'Planungsverband Äußerer Wirtsehafts-

_.raum Münèhen nait der Ausa:'rbeitungdieseaPlanes beauft.ragt.
Zwischen.~1ÍtU.ch wurde der Entlfilrf erstellt und V'G1Il Stadtrat
gebilligt. Das Gebiet ist, in di.sem Flächennutzungsplan als
Wohnbaufliehe ausgewiesen;. _ . '

f

Der Stadtrat hältdeshalb die in § 8 A.bs~2 Satfp :s BIJ4uC1"vor-
gesehene Ausnahme, daß eil1 BebauungsplanaufgesteUt wer'den
kann. bevor der Fl¡~hennU;tzWlgsplan .aufgesteUt istt :türge-
geben. A..øerdem ist :lür ä;ie,seskleine Teilgebiet ein Bebauungs...
plaa ausreichend, umdie ¡städtebauliche Entwicklung zn ordBe~
(§ 2 Abø.2 BRauG). :

·'.··'··o·· .: <,
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STADTDACllAU

(Dr'.rRei tmeier)
l:~Bürgermeister




